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nigliche Majeſtat in Preu—qy

ſen Unſer allergnadigſter Herr von
Zeit zu Zeit mehr und mehr wahr neh
men daß in allen Dero Provincien und

Landen die Juden-Familien ſich uber die maſſen vermehren
und ausbreiten ſolches aber ſowohl wieder die fundamentelle

Reichsund LandesVerfaſſungen als auch wieder Dero al
lergnadigſte LandesBaterliehe /arention fur Dero Chriſtliche

Unterthanen und zum mercklichen Nachtheil der Kauffman
ſchafft und derer Chriſten anderer NahrungsMittel gereichet

inſonderheit auch denen vielerley Arten des ſchandliche Wu
chers und anderer Bervortheilungen derer Chriſten dadurch

J Thur und Thor eroffnet wird daß derer FudenKinder ſich in
ihren noch gantz jungen JFahrenſchon zuſammen verheyrathen
und vermehren und den dieſelbe zu ihrer und von gleichſahm
noch Kindern wiederkommender Kinder Unterhalt faſt bloß

ten und dem Pubſio zur Laſt leben; Als haben hochſtgedach

von Wucher unumbganglich zu allerhand Wittelen der Ber

vortheilungen derer Chriſten greiffen und ſich dadurch erhal

te Se. Konigl. Wajeſtat aus eigener hochſten Bewegung und
LandesVaterlicher Vorſorge/eſolviret, geordnet und wollen
auch hiermit daß von nun anund ins kunfftige kein Jude es
ſeyein Nanoder WeibsPerſon jungoder alt von adaro dieſer
Conſtitution an in Dero ſambtlichen Provincien und Landen
copulirer oder getrauet werden ſolle er habe dan vorhero bey

Vnſerer Recruten Caſſe ſich gemeldet ſein Alter glaubwurdig

an.



angezeiget und eine Permisſion oder TrauSchein erhalten:
Solte aber jemand von denen Juden dieſer allerhochſten und
ernſtlichen Confitution ineinigem Stuck es ſey Airecte oder indi-
recto, wie auch inſonderheit durch heimliches zuſammenlauf
fen oder durch eine Copulation in anderen Landern zu wieder

handeln imgleichen auch der Kabbi. jemanden ohne produ-
cirungeines von der Kecruten- Caſſe ertheilten Original. Permisſion

und TrauScheins zu copuliren ſich unterſtehen ſo ſollen ſie
nicht allein geſtraffet werden fondern auch alſofort ihres
Privilegii verluſtig ſeyn Er aber der Rabbrrooo.Xthlr. Straffe
erlegen und uber dem nachdrucklich angeſehen werden: Und
wie dan dieſes Sr. Konigl. Wajeſtat allerhochſter und ernſt
licher Wille iſt ſo wollen Sie auch daß dieſer Dero Contatution
inallen Dero Provincien undLandengenauund eigentlich nach
gelebet und ſelbige zudem Ende zu jedermans Wiſſenſchafft
unverzuglich befordert und uberall gehorig publiciret und be
kandt gemachet werde; Befehlen alſo Dero wurcklich Gehei

men EftatsRaht von Schlippenbach hiermit in Gnaden die
forderſamſte Berfligung zu thun und dieſen Dero allergna
digſten Willen undBefehl allen Dero Regierungen Gerichts
Obrigkeiten und Fiſcaliſchen Bedienten wie auch in ſperie denen
Rabbis und Juden Nelteſten aller Orten bekandt zu machen

und ihnen dabey aufzugeben darauf genaue acht zu haben und
die Contravenienten bey Dero Recruten-Caſſe ohne Nachſehen

und bey Bermeidung Sr. Konigl. Majeſtat hochſten Ungna
de und arbitrairen Beahndung allergehorſamſt anzuzeigen.
Signatum Berlin den 18. Auguſti 1722.

rr. Wilhelm.

G



?7

fta vn








	Allgemeine Verordnung Daß die Juden So sich verheyrahten wollen, Sich erst mit der Recruten-Casse abfinden sollen
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



